
DAS DATUM
30. JANUAR

Vor 25 Jahren

Der Hotel- und Gaststätten-
verband Garmisch-Parten-
kirchen rügt die Untere Na-
turschutzbehörde: Diese
lehnen den Plan von Klaus
Wittmann ab, am Geißbichl
eine 400 Meter lange Som-
merrodelbahn zu bauen.
Die Behörde würde sich
„zum Gegner des Fremden-
verkehrs entwickeln“.

Vor 10 Jahren

Verkehrsminister Peter
Ramsauer gibt Mittel für
den Garmischer Kramertun-
nel frei – im Sommer 2010
soll der Baustart erfolgen.
Landrat Harald Kühn
spricht von einem „absolu-
ten Freudentag für den
Landkreis“. 133 Millionen
Euro sollen in die 5,6 Kilo-
meter lange Umfahrung
fließen.

Vor 5 Jahren

Die Regierung von Oberbay-
ern kündigt an, statt der ge-
planten 570 angekündigten
Asylbewerber 830 im Land-
kreis unterbringen zu wol-
len. Diese Nachricht brach-
te selbst den Leiter des Aus-
länderamts, Florian Hibler,
kurzzeitig ins Schleudern.
„Jetzt kommen auch andere
Orte auf den Prüfstand“,
kündigt er an. joho

Schwungvolle
Musical-Hits

Egal ob mit Tanz der Vampi-
re, Jesus Christ Superstar,

Grease oder Cats, das Broad-
way Musical Dance Company
Ensemble hat bei der „Nacht

der Musicals“ im Garmisch-
Partenkirchner Kongress-

haus erneut das Publikum
begeistert. Hier sind die Tän-

zer und Sänger beim Hit
Mamma Mia der Gruppe

ABBA zu sehen. Die Besucher
standen auf und klatschen

euphorisch mit.
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Die Ungeduld ist manchmal groß
IHK-Regionalausschuss überreicht Positionspapier an Landratskandidaten und Bürgermeister

nehmen und Kommunen ist
eine leistungsfähige digitale
Infrastruktur eine zentrale
Voraussetzung. „Wir brau-
chen einen schnellen Breit-
bandausbau“, unterstreicht
Lingg. Hier gebe es Defizite
im Landkreis, so etwa im Ge-
werbegebiet Eschenlohe.
„Die Funklöcher müssen zü-
gig und flächendeckend be-
seitigt werden.“

.Erwartungen an die Politik
„Wir sind zuversichtlich, dass
unsere Forderungen einen
entsprechenden Stellenwert
haben werden“, sagt Lingg.
Der Bedarf an Verbesserun-
gen sei durchaus gegeben,
schließlich gehöre der Land-
kreis zu den strukturschwä-
cheren in Oberbayern. „Das
ist ein Raummit besonderem
Handlungsbedarf.“
Im Gespräch mit Landrat

Anton Speer (Freie Wähler)
sowiemit den Landratskandi-
daten der CSU, Florian Lem-
pert, und der FDP, André
Göllrich, habe er bereits jetzt
stets die wirtschaftlichen Be-
lange im Fokus, betont Lingg.
Doch gerade, wenn es umGe-
werbeflächen, Verkehrsauf-
kommen oder Digitalisie-
rung geht, „ist die Ungeduld
manchmal groß“. Daher sei
es jetzt und in Zukunft wich-
tig, die Themen immer wie-
der anzustoßen.

die schnelle Umsetzung der
Umfahrung auf der B2 mit
dem Wanktunnel. „Sinnvol-
lerweise mit der Fertigstel-
lung des Auerbergtunnels“,
sagt Lingg. Außerdem ist ihm
eine dichtere Taktung beim
ÖPNV und die Verknüpfung
einzelner Verkehrsträger wie
Bus, Bahn, Auto, Rad ein An-
liegen. Optimiert werden
könnte das Verkehrswege-
und Parkplatzkonzept.

.Gewerbeflächen
„Es gilt, bestehende Betriebe
hier zu halten“, betont der
Vorsitzende des IHK-Regio-
nalausschusses, der zudem
verbindliche Gewerbeflä-
chenkonzepte fordert. Bei-
spiele: das Bundeswehrgelän-
de in Mittenwald und Parten-
kirchen-Nord. Dabei sollten
die Kommunen auch ausrei-
chend Flächen zur Verfügung
stellen, „da sollte man nicht
zu sehr beschränken“, sagt
Lingg. Um den Berufsschul-
standort Garmisch-Partenkir-
chen und das Duale Ausbil-
dungssystem zu stärken,
empfiehlt er, bestehende
Ausbildungsberufe zu si-
chern und neue anzusiedeln,
„beispielsweise durch den
Bau eines Lehrlingswohn-
heims“.

. Digitale Infrastruktur:
Für die Zukunft von Unter-

ßen- und Schienennetzes so-
wie die Optimierung im
ÖPNV zügig umgesetzt wer-
den“, sagt der 57-Jährige. Der
Wille dazu sei zwar da, je-
doch würden Großereignisse
wie die Ski-WM – sollte Gar-
misch-Partenkirchen den Zu-
schlag bekommen – nicht
helfen, Großprojekte voran
zu treiben. Die IHK bezieht
hier klare Position: Schnelle
Fertigstellung der Ortsumge-
hung von Garmisch-Parten-
kirchen an der B23 mit dem
Kramertunnel und ebenso

tematisch nachzuverdichten,
innerörtliche Flächen zu akti-
vieren und die Zweitwoh-
nungsentwicklung zu be-
grenzen.

.Verkehrswege
Die Region um Garmisch-Par-
tenkirchen gliedert sich in
unterschiedliche Funktions-
räume, die das Verkehrsauf-
kommen steigern, weil die
Menschenmehr pendeln und
Lieferwege weiter werden.
„Deswegen sollten Um- und
Ausbaumaßnahmen des Stra-

schaftsförderung. In der De-
batte um Ressourcenscho-
nung und Klimaschutz solle
die Wirtschaft als Teil der Lö-
sung, nicht als Teil des Pro-
blems betrachtet werden.
Wichtig ist der IHK ein Be-
kenntnis zur Umsetzung
wichtiger Großprojekte im
Einklang zur Architektur.
Weitere Forderung: Land-
kreisweite Veranstaltungen –
Richard-Strauss-Tage, Ski-
Weltcup oder BMWMotorrad
Days – unter der Dachmarke
Zugspitz Region zu planen.
Dabei denkt die IHK etwa an
einen „Eventkalender für den
Landkreis“.

.Wohnraum
Die IHK-Standortumfrage
2019 verheißt nichts Gutes.
Darin bewerten die Unter-
nehmen imLandkreis das An-
gebot an Wohnraum mit der
Schulnote 3,7 – weit unter-
durchschnittlich. „Die Ver-
fügbarkeit von bezahlbarem
Wohnraum für Bezieher
niedriger und mittlerer Ein-
kommen hat unmittelbaren
Einfluss auf die Fachkräftesi-
tuation im Landkreis“, betont
Lingg. Deshalb fordert die
IHK, Grünflächen zur Ent-
wicklung zu bringen und da-
bei die Belange von Natur-
schutz und Tourismus zu be-
rücksichtigen. Darüber hi-
naus schlägt die IHK vor, sys-

VON ALEXANDER KRAUS

Landkreis – Die Stärkung des
Wirtschaftsstandorts ist das
zentrale Anliegen des Regio-
nalausschusses der Industrie-
und Handelskammer (IHK).
Die Interessen von knapp
7200 Unternehmen im Land-
kreis vertritt dieses Gremi-
um. Mit Blick auf die Kom-
munalwahlen trafen sich die
Ausschussmitglieder, um
sich zu positionieren. Peter
Lingg berichtet von konstruk-
tiven, zielorientierten Dis-
kussionen. Die „Wunschvor-
stellungen der Wirtschaft“,
so tituliert der Vorsitzende
des Ausschusses das Schrei-
ben, präsentiert die IHK diese
Woche den Kandidaten der
Landratswahl sowie den am-
tierenden Bürgermeistern
von Garmisch-Partenkirchen,
Murnau, Mittenwald und
Oberammergau.

.Wachstum
„Der Zuzug wird auch Aus-
wirkungen auf unseren Land-
kreis haben“, ist sich Lingg si-
cher. Laut einer Studie
wächst der Großraum Mün-
chen bis 2030 um eine halbe
Million Bewohner. Die IHK
fordert ein „weitsichtiges Ma-
nagement“ der Kommunen,
um nachhaltige Wachstums-
strategien zu entwickeln so-
wie professionelle Wirt-

Stellt die Position der IHK dar: Peter Lingg. FOTO: KRAUS
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Landkreis
Gau-Eisstockschießen
der Fingerhakler
Die Mitglieder des Finger-
hakler-Vereins Garmisch-
Ohlstadt treffen sich samt
Begleitung zum Gaueis-
stockschießen am morgi-
gen Freitag beim Eisstock-
clubGarmisch amHausberg
in Garmisch-Partenkirchen.
Anmeldungen sind ab 18
Uhr möglich. red

Malteser: Zwei Kurse
in der Sozialpflege
Der Malteser Hilfsdienst in
Garmisch-Partenkirchen
bietet zwei Kurse im sozial-
pflegerischen Bereich an.
Neben dem Basiskurs
„Schwesternhelferin/Pflege-
diensthelfer“mit 120 Unter-
richtseinheiten und 80
Stunden Praktikum in der
Altenpflege gibt es auch ei-
ne Qualifizierung zum Be-
treuungsassistenten. Be-
ginn ist am Freitag, 7. Febru-
ar, um 15 Uhr. Die Unter-
richtszeiten sind jeweils
freitags von 15 bis 18.15 Uhr
und samstags von 9 bis 16
Uhr im 14-tägigen Rhyth-
mus. das Aufbaumodul Be-
treuungsassistent, für das
als Voraussetzung der abge-
schlossene Pflegediensthel-
fer gilt, ist für Samstag, 4.
April, vorgesehen. Für Be-
treuungsassistenten ist
auch eine Fortbildung ge-
plant, und zwar am 15. und
16. Februar von 9 bis 16 Uhr.
Nähere Informationen gibt
es bei Heike Endres unter
Telefon 0160/92088788 oder
per Mail an heike.endres@
malteser.org. Anmeldungen
sind noch bis zum 3. Febru-
ar möglich. akr

„Natur Schönheiten“
bis 1. März zu sehen
Die Sonderausstellung „Na-
tur Schönheiten“ der Wer-
denfelser Künstler, die der-
zeit imWerdenfelsMuseum
an der Ludwigstraße 47 in
Garmisch-Partenkirchen zu
sehen ist, wird verlängert.
Besucher können die Bilder
und Skulpturen nun bis
Sonntag, 1. März, bewun-
dern. red

Anbinden ist Tierquälerei
„Deutliche Mehrheit für
UNESCO-Weltkulturerbe“;
Ausgabe vom 26. Januar:

„Egal, was die Bauern jam-
mern:DieAnbindehaltung ist
Tierquälerei. Das hat neben
dem Bundesrat auch das Ver-
waltungsgericht Münster
geurteilt. Deshalb ist es eine
Schande,wasdieOffiziellenin
Garmisch-Partenkirchen auf-
führen. Amigos aus Landwirt-
schaft und Politik versuchen
ungeniertmitHilfe einer Fuß-
note in der Bewerbung, das
drohende rechtliche Verbot
dieser Haltung auszuhebeln.
Das ist ein mieser Trick, der
Deutschland diskreditieren
wird. VermutlichumdenVer-
braucher zu täuschen, ist in
dem Antrag der Anbindehal-
tung als schützenswertes Gut
davon die Rede, dass damit
nur die Haltung der Kühe ge-
meint ist, die imWinter ange-
bunden werden. Dass aber
auchBauern, die ihreKühe le-
benslang an einer Stelle fest-
binden, von einer Legalisie-
rung profitieren, wird ver-
schwiegen. Vermutlich um
vor der Protestwelle von Tier-
schützernunddarausresultie-

rend Umsatzeinbußen im
Tourismus verschont zu blei-
ben. Bürger haben den Trick
durchschautundsorgen in so-
zialenNetzwerkendafür,dass
der angeblich guteRuf derRe-
gionGarmisch-Partenkirchen
weitersinkt, indemsievonUr-
laub in einer Region abraten,
die Tierquälerei legalisieren
will. Die Anbindehaltung wi-
derspricht dem Tierschutz
und ist keine schützenswerte
kulturelle Errungenschaft.
Quälender Stumpfsinn, ent-
zündete Glieder und Euter
sind die Folge. Eine Auszeich-
nung alsWeltkulturerbewür-
de die Quälerei in positives
Licht rücken und künftige
Verboteerschweren.ImSinne
derMilchlobbywirdversucht,
zulasten der Tiere das Ende
dieser Haltung zu verhin-
dern.“

Verena Wendt
Weilheim

Mehr als 200 Termine pro Jahr
MUSIKKAPELLE GARMISCH Alpenregionstreffen und Oktoberfest stehen an

Geehrte und Neue
Zehn Jahre Mitgliedschaft:
Barbara Boos, Ferdinand
Roesler, Korbinian Saller.
Neuaufnahmen: Thomas
Herget, Bernadette Kriner
und Leszek Zebura.

penregionstreffen der Ge-
birgsschützen in St. Martin
in Passeier in Südtirol sowie
am traditionellen Trachten-
und Schützenumzug zur Er-
öffnung des Münchner Okto-
berfests 2020 teilnehmen. red

Garmisch-Partenkirchen – Wie
vielseitig die Musikkapelle
Garmisch gefordert ist, hat
sich einmal mehr bei der Ge-
neralversammlung gezeigt.
Im abgelaufenen Vereinsjahr
galt es erneut, mehr als 200
Termine der unterschied-
lichsten Art zu bewältigen.
Der Erste Vorsitzende Ma-

ximilian Wank hob beson-
ders das Weihnachtskonzert
als wichtigen Termin hervor.
Seit fast drei Jahrzehnten
wird es von zahlreichen Gäs-
ten und Einheimischen be-
sucht. Geehrt wurden zudem
gleich mehrere Mitglieder
für ihre zehnjährige Treue in
der Kapelle. Barbara Boos,
Ferdinand Roesler und Korbi-
nian Saller sind bereits seit
einem Jahrzehnt eine feste
Konstante in den Reihen der
Garmischer Musikanten.
Auch an Nachwuchs man-

gelt es dem Traditionsverein
nicht: Gleich drei neue Musi-
kanten sind als „vollwertige“
Mitglieder in den Reihen der
Kapelle aufgenommen wor-
den – unter ihnen auch der
Erste Dirigent Leszek Zebura,
Thomas Herget und Berna-
dette Kriner.
Wank stimmte die Anwe-

Klangvoll ins neue Jahr startet die Musikkapelle Garmisch mit (vorne v.l.) Gudrun Koll-
mannsberger (Zweite Dirigentin), Barbara Boos, Bernadette Kriner und Maren Höhn (Zwei-
te Vorsitzende) sowie (hinten v.l.) Maximilian Wank (Erster Vorsitzender), Ferdinand Roes-
ler, Thomas Herget, Korbinian Saller und Leszek Zebura (Erster Dirigent). FOTO: PRIVAT

senden auch gleich auf das
gerade begonnen Jahr ein. Er-
neut stehen viele besondere
Termine auf dem Programm.
Die Kapelle wird heuer zu-
sammen mit den Gebirgs-
schützen im Mai am 26. Al-
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